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Kleincontainer mit künstlicher Kühlung, ein Glied der Gefrierkette 
Für die Qualitätserhaltung tiefgefrorener Lebensmittel ist es entscheidend, daß 
die geforderte niedrige Produkttemperatur (- 180 C oder tiefer bzw. - 300 C) in 
allen Gliedern der Gefrierkette eingehalten wird. Für die stationäre Lagerung 
in Kühlhäusern und Gefrierlagerräumen wie auch für den Gefriertransport auf 
Straßen und Schienenwegen sowie zur See - bei zunehmender Verwendung von 
gekühlten Großcontainern - stehen die notwendigen technischen Einrichtungen 
zur Verfügung. Eine unerwünschte Unterbrechung der Gefrierkette tritt jedoch 
stets beim Umladen der tiefgefrorenen Produkte von einem Lagerungs - bzw. 
Transportmittel auf ein anderes ein. Sie ist meistens mit einem mehr oder 
weniger starken, die Qualität des Gefriergutes vermindernden Temperaturan-
stieg im Produkt; verbun<:ien. Dieser Nachteil läßt sich nur umgehen, wenn das 
Gefriergutvom Anfang bis zum Ende seines Transportweges z. B. in einem 
Transportbehälter wie einem gekühlten Container verbleibt oder wenn der Con-
tainer bei anschließend stationärer Lagerung des Gefriergutes innerhalb des 
Gefrierlagerraumes ausgeladen wird. In diesem Sinne eignen sich vor allem 
für den .zwischen- und innerbetrieblichen Transport von Gefriergut isolierte 
und künstlich gekühlte Kleincontainer, die die Grundrißmaße von Normpalet-
ten besitzen. 
Am Institut für Biochemie und Technologie der Bundesforschungsanstalt für 
Fischerei wurde ein auf dem Markt erhältlicher Küh1container mit 400 1 
Nutzinhalt, Abb •. 1, mit 800 x 1200 mm Grundfläche und 950 mm Höhe bei 
Umgebungstemperaturen von 150 bis 300 C in seiner Leistungsfähigkeit unter-
Abb. 1: 400-Liter Universal-Transport-Kühlbehälter (B. D. G. M.) mit ein-
gebautem "COORA"-Trockeneis -Kühlgerät 
(Foto Trans-
thermos) 
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sucht. Der in Truhenform mit nach oben zu öffnendem Deckel gebaute Trans-
portbehälter ist 50 mm starkmit Hartschaum isoliert und mit einem "COORA"-
Trockeneis-Kühlgerät ausgerüstet. Die Funktionsweise dieses mit 'Trockeneis 
betriebenen Kühl~ystems wurde bereits an anderer Stelle beschrieben (H. L. v. 
Gube: "Ein temperaturrregeindes Trockeneis -Kühlgerät für Transportfahrzeu-
ge und gekühlte Container". Tiefkühl-Praxis, 4 (1963), Nr. 9, S. 29-32 u. 
Nr. 11, S. 27 -30). 
Die Behälter-Außenverkleidung besteht aus verzinkte:rnEisenblech, die Innen-
verkleidung aus Aluminiumblech. Für den Betrieb des Kühlbehälters wird aus-
schließlich C02-Trockeneis benötigt, eine andere Energiequelle ist,nicht erfor-
derlich. Das Trockeneis wird, in Blockform (20 kg) durch die links oben a.i, Be-
hälter geschlossen sic'htoare Klappe in den Kondensatorteil des Kühlgerätes ein-
geschoben. Die Innentemperatur kann an einem fest einstellbaren Saugdruckreg-
ler in der Saugleitung des hermetisch geschlossenen Kältekreislaufes zwischen 
etwa 00 und - 30°C vorgewählt werden. 
Abb. 2 zeigt für Umgebungstemperaturen tu zwischen 15° und 30°C bei einer 
Saugventilöffnung von ca. 1/3, 2/3 bzw. 3/3dieerzielbaren Laderaumtempe-
raturen t sowie - im oberen Teil des Diagramms - die Abkühldauer zA von 
der jeweiYrgen Umgebungstemperatur auf die Laderaumtemperatur; hier ist 
auch die mit einer Trockeneisfüllung yon 20 kg erzielbare Lagerdauer zL bei 
der erreichten, aus dem unteren Teil des Diagramms ersi<;htlichen Laderaum-
temperatur t zu entnehmen. Es ist beispielsweise zu erkennen, daß bei 300 C L 
Umgebungs temperatur und einer Saugventilöffnung yon1 / 3, 2/3 bzw. 3/3 , 
(Ventilhebelstellung auf 60, 90 bzw. 180° des gesamten Drehwinkel von 180°) 
die in dem untersuchten Kühlbehälter erreichte Laderaumtemperatur jeweils 
im ,Mittel tL = - 10 0, - 17° bzw. - 31 C und die jeweils erzielte Lagerdauer 
bei diesen Laderaumtemperaturen zL = 27, 16 bzw. 12 Stunden betrugen. Die 
Abkühldauer machte im Mittel konstantzA =4 Stunden aus. Diese Werte wur-
den bei leerem Kühlbehälter gemessen. 
Unter der Voraussetzung, daß das zu transportierende Gefriergut bzw. Kühl-
gut mit 'einer Temperatur eingeladen wird, die mindestens ,so niedrig ist wie 
die eingestellte Laderaumtemperatur tL,kimn das Gefriergut bei dieser Tem-
peratur für die Dauer der jeweils angegebenen Lagerdauer zL gelagert werden. 
Durch rechtzeitiges Nachfüllen von Trockeneis läßt sich zL beliebig verviel-
fachen. 
W. Flechtenmacher 
Istitut für Biochemie und Technologie 
Hamburg 
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Abb. 2 Betriebsverhalten eines leeren 400-Liter Universal-
Transport-Kühlbehälters (800 x 1200 x 950 mm hoch) 
mi t "COORA'!..Trockeneis -Kühlgerät (vgI. Abb. 1 ) 
